
Ein Maltreff mit Vorbildcharakter
Inklusion:Wie in 20 Jahren „Kunst und Diakonie“ Lützelsachsen zu „Mäh-Hausen“ wurde und ein Künstler seine Angst überwand.

Lützelsachsen. Es wurde gelacht, ge-
staunt, gesungen und ein paar Trä-
nen vergossen: Die Festveranstal-
tung von „Kunst und Diakonie“, bei
der der Blick auf 20 Jahre Kunstakti-
onstage – gestaltet vonTeilnehmern
mit und ohne Behinderung unter
Anleitung von Künstlern – gerichtet
wurde, zeugte von großer Wert-
schätzung füreine InitiativemitVor-
bildcharakter. Ihr InitiatorDr.Hans-
Joachim Klimisch ermutigt andere
Gemeinden, es der evangelischen
Kirchengemeinde Lützelsachsen
gleichzutun. „Kunst öffnet Herzen
und bringt Menschen in Bewe-
gung“, sagte er unter Beifall im voll-
besetzten „Lützeltreff“.

Überraschende Aussagen
Bei Kurzinterviews von Dr. Renate
Breithecker mit Künstlern und Teil-
nehmern staunten die Zuhörer zum
Beispiel darüber, dass Künstler
Horst Busse, in Erinnerung an den
erstenKunstaktionstag imJahr2005,
ehrlich bekannte: „Ich hatte richtig
Angst, weil ich nicht wusste, wie die
Teilnehmer reagieren würden.
Dann war es viel einfacher, als ich
dachte.“TeilnehmerausdemPilger-
haus wie Vanessa Schmidt oder An-
dreas Weygoldt, deren Arbeiten so-
gar Kunstpreise vom unterstützen-
den Lions ClubWeinheimerhielten,
ließen imGesprächmit der Intervie-
werin auch ihre Freude am wö-
chentlichen Malen in der Pilger-
haus-Gruppe deutlich erkennen.

MitRainer J.RothbefragteRenate
Breithecker einen Gastteilnehmer
derKunstaktionstage,deraußerdem
die „Galerie im Schloss“ in Hems-
bach für Bilderausstellungen zur
Verfügung stellt – für ihn ist der in-
klusive Maltreff längst zu einer Her-

alsbrandaktueller, täglicherHeraus-
forderung stellt und sie mit 26
Kunstaktionstagen samtAusstellun-
gen in Hemsbach, im Hector Sport-
Centrumder TSGWeinheimund an
anderenOrten in 20 Jahrenbeispiel-
haft lebte, wurde im „Lützeltreff“
spürbar. Rund um die vollbesetzten
Tischewaren an Stellwänden 26 Bil-
der zu sehen. Jedes einzelne Werk
stand für eines der Maltreffen und
taucht auch in einer mit Hilfe von
Renate Barth bebilderten, bunten
Festschrift auf, die viele Gäste mit
nach Hause nahmen. Auf Augenhö-
he, mit Wertschätzung und Respekt
soll die kraftvolle und vielbeachtete
Kooperation zwischen evangeli-
scher Kirchengemeinde und Pilger-
haus fortgesetzt werden. Dass dies
gelingt, ist nicht nur für ihren Initia-
tor Hans-JoachimKlimisch ein Her-
zenswunsch. dra

auch Dr. Gerd Cuny als langjähriges
Mitglied der Organisatorengruppe.
Beifall gab es zudem für Wilfried
Bootz, denVertreter des LionsClubs
Weinheim, der seit Jahren dafür
sorgt, dass es genügendFarben, Pin-
sel, Leinwände undRahmen für den
Kunstaktionstag gibt, – und die Ini-
tiative finanziell, personell sowie
durch die Verleihung eines Kunst-
preises unterstützt. Nicht vergessen
wurdeauchdasEngagementdes lei-
der verstorbenen Dr. Hans-Jochen
Hüchting, der die Leitung von Kli-
mischübernommenhatte. Seit 2024
setzen Renate Breithecker und
Anne-Kathrin Keuk als Sprecherin-
nen-Duo die Arbeit der Initiativ-
gruppe fort.

Festschrift mit Kunstwerken
Dass „Kunst und Diakonie“ Men-
schen verbindet, sich der Inklusion

drik, Alex und Wisam sangen zur
Keyboard-Begleitung von Johannes:
„Wir sind super, weil wir glücklich
sind“, ehe Uwe Gerbich-Demmer,
der Leiter des Kooperationspartners
Pilgerhaus, neben Klimisch weite-
ren „Motoren“ dankte, denen die
Kunstaktionstage ihre Erfolgsge-
schichte verdanken. Beifall gab es
für Rainer Ackermann: Der Vorsit-
zende des Evangelischen Gemein-
debauvereins Lützelsachsen hatte
die Idee zu einem inklusiven Mal-
treff bei einem gemeinsamen Be-
suchmitKlimischimJahr2003inÖf-
lingen bei Kunstpfarrer Paul Gräb
geboren. Auch dort malten imHaus
der Diakonie Menschen mit Behin-
derungenunterAnleitungeines frei-
schaffenden Künstlers.

Zu den Förderern der Kunstakti-
onstage in Lützelsachsen gehört ne-
ben Gemeindepfarrer Jan Rohland

zensangelegenheit geworden. Ralf
Josef Rogala von der Malgruppe der
Behindertenhilfe Bergstraße verriet
schließlich ein lustiges Geheimnis:
Die Künstler aus Bensheim-Auer-
bach wurden 2009 von Hans-Joa-
chim Klimisch schriftlich zum Mit-
machen eingeladen. „Wir kamen
mit klopfendem Herzen nach Lüt-
zelsachsen, und ehe wir ins Pilger-
haus gingen, schauten wir dort im
Freigehege bei den Schafen vorbei.
Deshalb heißt es bei uns bis heute
vor einemKunstaktionstag:Wir fah-
ren nachMäh-Hausen.“

Fetzige Band
Anne-Kathrin Keuk moderierte
durch ein buntes und abwechs-
lungsreiches Programm, dem die
Band „Different Stars“ des Pilger-
hauses musikalisch viel Schwung
verlieh. Die Sänger Christian, Ce-

Uwe Gerbich-Demmer, der Leiter des Pilgerhauses, dankte den „Motoren“, denen die
Kunstaktionstage ihre Erfolgsgeschichte verdanken.

Die Pilgerhaus-Band „Different Stars“ unterstrich den inklusiven Ansatz musika-
lisch. BILDER: KATHRIN OELDORF

Trotz dunkler Wolken, das Wetter hielt beim „Open Air am Michelbach“. BILDER: GERALD HÖFFL

Die Band „Me and the Heat“ machte bis in die Nacht Stimmung. Das begeisterte Pu-
blikum forderte viele Zugaben.

Die Organisatoren hatten ganze Arbeit geleistet und ein gelungenes Open Air auf die
Beine gestellt.

Der TV
rockt das erste
Open Air

Wünschmichelbach. Nach rund 18
Monaten intensiver Vorbereitungs-
zeit veranstaltete der Turnverein
Wünschmichelbach erstmals das
„OpenAiramMichelbach“–undfei-
erte damit einen vollen Erfolg. Den
musikalischen Auftakt machte um
18 Uhr die Blues-Rock-Band „The
Paraberries“ aus Weinheim. Für die
Gruppe, gegründet im Bärsbacher
Weg in Wünschmichelbach, war es
ein echtes Heimspiel. Mit ihrer Mu-
sikerzählensieGeschichten,begeis-
terten das stetig wachsende Publi-
kum und lieferten einen stim-
mungsvollenVorgeschmackaufden
weiteren Abend.

Drei energiegeladene Sets
Ab 20 Uhr übernahm die überregio-
nal bekannte Band „Me and the
Heat“ die Bühne und verwandelte
das Veranstaltungsgelände in eine
mitreißende Open-Air-Arena. Die
Formation steht für modernes En-
tertainment mit Seele, Stil und Sub-
stanz – und genau das bekamen die
Besucher eindrucksvoll zu spüren.
Nach über 4.000 Auftritten in mehr
als zehn Ländern machte die Band
nun auch in Wünschmichelbach

Station. Mit drei energiegeladenen
Sets, in denen sie sich von Song zu
Song steigerte, riss sie das Publikum
mit und bot eine Show, wie sie der
Ortnochnicht erlebthatte – einech-
tes Highlight für Jung und Alt bei
bestenWetterbedingungen.

Nach drei Stunden voller Energie
undmusikalischerHöhepunkte ver-
abschiedete sich „Me and the Heat“
– gekrönt von zahlreichen Zugaben
und einem gemeinsamen Erinne-
rungsfotomit dem Publikum.

Party im Festzelt
Doch das war längst nicht das Ende
des Abends: Im Festzelt des TV
Wünschmichelbach sorgteDJKoma
anschließend für ausgelassene Par-
tystimmung.

Eine rundum gelungene Veran-
staltung, bei der nicht nur dasmusi-
kalische Programm überzeugte.
AuchOrganisation undAtmosphäre
erhielten durchweg positives Feed-
back. Der TV Wünschmichelbach
dankt allen Sponsoren, Unterstüt-
zern sowie den zahlreichen Helfe-
rinnenundHelfern–ohnederenEn-
gagement ein Event in dieser Form
nicht möglich gewesen wäre.

Premiere: Hunderte Gäste feiern am Michelbach.

Fusion aus Raga, Elektronik und Jazz
Muddy’s Club: „Ragawerk“ am 7. Juni im Rahmen der Konzertreihe „Philleicht Jazz?!“

Weinheim.AmSamstag,7. Juni, ab20
Uhr erwartet dieKonzertreihe „Phil-
leicht Jazz?!“ ein ganz besonderes
musikalisches Erlebnis. Ab 20 Uhr
tritt das visionäre Kollektiv „Raga-
werk“ auf der Bühne des Muddy’s
Clubs in Weinheim auf. Mit einem
faszinierenden Mix aus elektroni-
schen Klängen, improvisierter Mu-
sik und den tiefen Einflüssen der
klassischen indischen Raga-Tradi-
tionen bietet „Ragawerk“ einen

spiritueller Tiefe und jazziger Frei-
heit, wodurch eine klangliche Viel-
falt entsteht, die sowohl Clubgänger
als auch Jazzliebhaber gleicherma-
ßen fasziniert.

Mit dieser Veranstaltung setzt
Philleicht Jazz?! erneut auf innovati-
ve Formate jenseits des Main-
streams.

i Mehr Infos gibt es auf der Home-
page https://muddys-club.net/

Abend voller Überraschungen. Das
Projekt versteht sich als offenes
Klanglabor, in dem Musiker unter-
schiedlichster Stilrichtungen aufei-
nandertreffen. Die Besetzung bleibt
flexibel, was jedes Konzert zu einem
einzigartigenErlebnismacht – voller
Energie,meditativerRuheunduner-
warteter Wendungen. Die Musik
von Ragawerk überschreitet die
Grenzen traditioneller Kategorien.
Sie verbindet urbanen Sound mit

Neue
Vorstandsriege
Theodor-Heuss-Grundschule:
Schindler jetzt Vorsitzende.

Oberflockenbach. Der Förderverein
der Theodor-Heuss-Grundschule in
Oberflockenbachhat eineneueVor-
standsriege. Sie setzt sich folgender-
maßen zusammen:

Vorsitzende: Angela Schindler, 2.
Vorsitzender: Mathias Beisiegel,
Kasse: Nicole Morton-Finger,
Schriftführerin: Julia Mangold, Kas-
senprüfer: Andreas Scheuermann.

Hedwig Hildebrandt und Mi-
chaela v. Wedelstädt dankten dem
scheidendenVorstand fürdiegeleis-
tete Arbeit mit Blumen und Wein.
Axel Nickles dankte der neuen Vor-
standsriege für die Bereitschaft, ak-
tiv im Förderverein der Theodor-
Heuss-Grundschule mitzuwirken,
und wünschte viel Erfolg.

Sitzung des Ortschaftsrates
Oberflockenbach. AmDonnerstag, 5.
Juni, findetum19.30UhrimRathaus
Oberflockenbach (Bürgersaal) eine
öffentliche Ortschaftsratssitzung
statt. Tagesordnung: 1. Bekanntga-
ben der Verwaltung; 2. Anfragen der
Einwohner; 3. Anfragen des Ort-
schaftsrates.

Heute Café der Begegnung
Weinheim. Am heutigen Dienstag
lädt die evangelischen Kirchenge-
meinde von 14.30 bis 16.30Uhr zum
Café in den Konfirmandensaal der
Peterskirche eingeladen. Es treffen
sich hier Menschen in offener
Runde, um bei selbstgebackenem
Kuchenund fairemKaffee überGott
und die Welt ins Gespäch zu kom-
men. Natürlich sind auch neue
Gäste willkommen.

Musik aus Lateinamerika
Weinheim. Im Rahmen ihrer
Deutschlandtournee präsentiert die
chilenische Musikgruppe Canto
Con Sentido am Mittwoch, 4. Juni,
um 19 Uhr in der evangelischen
StadtkircheWeinheim instrumental
begleitete Musikstücke aus Latein-
amerika. Der Pop- und Jazzchor
ergänzt das Programm mit seinen
musikalischen Beiträgen.

i DerEintritt zudiesemKonzert ist
frei.

IN KÜRZE

Maximale Schärfe
Fotoclub: Fokus-Stacking ist Thema am 5. Juni.

nächsten Clubabend. Am Donners-
tag, den5. Juni,wirddieTechnik des
Fokus-Stackings im Detail vorge-
stellt. Die Teilnehmer haben die
Möglichkeit, mehr über die Anwen-
dungdieserTechnikzuerfahrenund
gemeinsam eine Fokus-Stacking-
Aufnahme zu erstellen.

DasMonatstreffen findet imRes-
taurant „Beim Alex“ im Zwei-Bur-
gen-Zimmer statt und beginnt um
19.30 Uhr. Gäste sind willkommen.

Weinheim. Wie erzielt man bei Ma-
kro- und Landschaftsaufnahmen
Bilder, auf denen von vorne bis hin-
ten alles gestochen scharf ist? Wie
überwindet man die Grenzen der
Schärfentiefe? Eine Antwort auf die-
seFragenbietetdieTechnikdes„Fo-
kus-Stacking“, mit der Fotografen
die Schärfeebene gezielt erweitern
können. Der Foto- und Videoclub
Weinheim widmet sich diesem
spannenden Thema in seinem
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